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BEKANNTMACHUNGSBLATT DES BURGENLANDKREISES

Werkzeug aus
Auto gestohlen
NAUMBURG/AG - Bislang unbe-
kannte haben in der Nacht
zum Freitag in Naumburg
amMägdestieg in einen Pkw
eingebrochen, diverse Werk-
zeuge sowie Werkzeugma-
schinen gestohlen. Die Täter
waren durch eine einge-
schlagene Seitenscheibe an
die Beute gelangt, teilte ein
Sprecher des Polizeireviers
mit. Die Polizei appelliert,
keine Gegenstände oder
Wertsachen in geparkten
Autos zu lassen. Sind diese
noch von außen sichtbar,
würden mögliche Einbre-
cher besonders animiert.

BAD BIBRA Wie für
Kunden Supermarkt
aufgefrischt wird. SEITE 11

Heute auf

NT.de

Lokales
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Handwerk:
Poppeler
Firma arbeitet
fürWeißflog.

Schnell dahingesagt sind sie.
Doch die ursprüngliche Be-
deutung ist vielen Menschen
bei so manch einer Rede-
wendung wohl gar nicht
mehr bekannt. Mir selbst
geht es da oft ähnlich. Ein
Schnack, der mir seit langem
am Rande des Bewusstseins
herumgeistert, ist die vorge-
schobene Angabe „Nach
Adam Riese“. Meist folgt da-
rauf bekanntlich ja eine
schnelle Rechnung. Doch um
welch wundersame Kreatur
handelt es sich wohl bei die-
sem Riesen? Offenbar ja um
ein gigantisches Fabelwesen
mit exzellenten Rechen-
künsten. Ich sehe da großes
Potenzial für Märchenge-
schichten. Ein turmhoher
Bösewicht, der auch etwas
im Kopf hat?
Nein, denn Adam Riese

gab es tatsächlich. Eigentlich
hieß er Adam Ries und
brachte die Mathematik im
Mittelalter voran. Auch eine
Leistung, die es wert ist, das
sie noch heute in Redewen-
dungen zitiert wird. Über die
Körpergröße von Adam Ries
ist mir allerdings nichts be-
kannt. Offenbar hat er Volks-
mund ihn über die Jahrhun-
derte hinweg schlicht und
einfach zumRiesen gemacht.
Wie schon erwähnt - so eine
Redewendung ist eben
schnell dahingesagt.

GUTEN
MORGEN,
LIEBE
LESER

Vor den Toren von Burgscheidun-
gen gehen die Arbeiten an Mühl-
graben- und Unstrutbrücke vo-
ran. Die beiden Bauwerke seien
bis auf Fahrbahnbelag und
Außenanlagen nunmehr fertigge-
stellt, teilt Christina Vater, Spre-
cherin des Burgenlandkreises, auf
Nachfrage mit. Der Flutdurchlass
ist montiert und komplett verfüllt
worden. Es wird noch am Bö-
schungsgeländer und der Absturz-
sicherung am Flutdurchlass ge-
arbeitet. Böschungstreppen wer-
den hergestellt sowie das Flut-Ge-
lände profiliert und gepflastert.
Die Kreisstraße nebst Knoten
wird grundhaft ausgebaut, der
Gehweg hergestellt und die Be-
leuchtung installiert. Die Bau-
maßnahme wird voraussichtlich
bis zum Ende des zweiten Quar-
tals dauern. Die Arbeiten liegen
laut der Kreissprecherin im Zeit-
rahmen. Die Kosten belaufen sich
auf sieben Millionen Euro, wobei
das Land die Investition mit Mit-
teln aus dem Hochwasser-Fonds
komplett trägt. FOTOS (3): TORSTEN BIEL

Brücken
nahezu
fertiggestellt

MysteriöserMaskenmann
GEWALT Einem zweiten Unternehmer sind inWeißenfels nachts mehrfach die
Schaufensterscheiben eingeschlagen worden. Er setzt nun eine Belohnung aus.

VON ALEXANDER KEMPF

WEISSENFELS - Es sind verstörende
Aufnahmen einer Überwachungs-
kamera aus derMerseburger Stra-
ße, die der Weißenfelser Unter-
nehmer Nariman Rasul nun mit
der Öffentlichkeit teilt. Die Bilder
vom 7. Februar zeigen, wie eine
mit einer Totenkopfmaske ver-
mummte Person mitten in der
Nacht erst vor derÜberwachungs-
kamera posiert, dann einen Stin-
kefinger in diese zeigt und
schließlich mit lautem Klirren die

Scheiben des Geschäfts zerstört.
Unter seinem Kapuzenpullover
hält der mysteriöse Maskenmann
das Kennzeichen des Unterneh-
mers, welches er zuvor von dessen
Auto geklaut hat.
Nariman Rasul rätselt bis heu-

te, wer sich hinter der Maske ver-
birgt. Dass es ein gezielter Angriff
auf ihn ist - daran gibt es aus sei-
ner Sicht aber keinen Zweifel.
Denn auch in der von ihm betrie-
benen Cocktailbar „Campyno“
sind in den vergangenen Wochen
zweimal die Scheiben eingeschla-
gen worden. Für den Unterneh-
mer handelt es sich um gezielte
Angriffe. Zunächst hatte er sich
damit nur an die Polizei gewandt,
damit sie diese aufklärt. Doch
einen Ermittlungserfolg gibt es
bisher noch nicht. Stattdessen
kursieren viele Gerüchte in der
Stadt und den sozialen Netzwer-
ken - und die will Nariman Rasul
entschieden entkräften.

Drahtzieher von außerhalb?
Weil nicht nur die Schaufenster-
scheiben seiner Geschäfte wieder-
holt von einer maskierten Person
zerstört worden sind, sondern
auch die von Arkan Akram Ghu-
lam, der in Weißenfels mehrere

Barbier-Salons betreibt - ist bei-
spielsweise über Rivalitäten
untereinander spekuliert worden.
Doch beide Geschäftsmänner
kennen sich seit Jahren und
schätzen einander, erzählt Nari-
man Rasul. Der 45-Jährige ist der
Auffassung, dass von außen ver-
sucht wird, einen Konflikt in die
Stadt zu tragen. Er vermutet den
Drahtzieher der Probleme inMer-
seburg. Das hat er so auch gegen-
über der Polizei gesagt.
Die hatte ihre Präsenz in Wei-

ßenfels in den vergangenen Wo-
chen erhöht und war vor den Ge-
schäften beider Unternehmer ver-
stärkt Streife gefahren. Verhin-
dert hat das die jüngsten Sachbe-
schädigungen nicht. „Das muss
aufrecht erhalten werden“, er-
klärt Polizeisprecher Thomas
Ortmann zur erhöhten Präsenz.
Bisherige Erkenntnisse zu den
Fällen teilt die Polizei aus „ermitt-
lungstaktischen Gründen“ nicht
mit der Öffentlichkeit.
Für die Geschädigten steigt in-

des der Leidensdruck. Auch weil
sie mit öffentlicher Vorverurtei-
lung kämpfen. Nariman Rasul bei-
spielsweise habe über sich schon
Gerüchte gehört, er würde Mit-
arbeiter nicht bezahlen oder er
habe mit Drogen zu tun. „Das ist

„Die Präsenz
muss aufrecht
erhalten
werden.“
Thomas Ortmann
Polizeisprecher

Quatsch“, wehrt er sich. Es gebe ja
auch keine Forderungen seitens
des Angreifers. Nur stumpfe Sach-
beschädigung. Irgendjemand wol-
le Arkan Akram Ghulam und ihm

einfach schaden. Und in Weißen-
fels käme dafür aus seiner Sicht
niemand infrage. Denn hier sei er
bestens vernetzt. „Weißenfels ist
meine zweite Heimat. Ich fühle
mich als Weißenfelser“, sagt der
gebürtige Nordiraker. Seit zwei
Jahrzehnten lebe er schon in der
Saalestadt und erwähnt stolz, dass
auch seine Tochter hier geboren
ist, die inzwischen in einer nahen
Großstadt Jura studiere.
Könnte ein fremdenfeindliches

Motiv hinter den Angriffen ste-
cken? Möchte jemand Zwietracht
säen? „Das hat niemals mit Ras-
sismus oder Fremdenfeindlich-
keit zu tun“, widerspricht Nari-
man Rasul klar. Dafür seien es zu
viele gezielte Angriffe auf Arkan
Akram Ghulam und ihn gewesen.

Reparaturen verschoben
Ein Ziel hat der Angreifer leider
schon erreicht. Beide Unterneh-
mer hadern damit, ihre Schau-
fensterscheiben reparieren zu las-
sen. Aus Sorge, sie könnten bald
wieder zerstört werden. In der Jü-
denstraße sind die beiden Ge-
schäfte von Arkan Akram Ghulam
provisorisch mit Pressspanplat-
ten gesichert. Und die jüngsten
Schäden an der Fensterfront sei-
ner Cocktailbar hat Nariman Ra-
sul mit Klebefolie abgedeckt. Sei-
ner Versicherung den erneuten
Schaden zu melden, traut er sich
nicht. „Was soll ich denen denn sa-
gen? Das ist doch nicht normal“,
sagt er. Bereits geliefertes Glas in
der Merseburger Straße einzuset-
zen, zögert er hinaus. Aus Sorge
vor weiteren Scherben.
Was also tun gegen den nächt-

lichen Terror? Nariman Rasul
setzt nun erstmal eine Belohnung
in Höhe von 500 Euro aus, die zur
Ergreifung des Täters führen soll.
Und er würde sichwünschen, dass
die Nachbarn noch hilfsbereiter
werden und sofort die Polizei ru-
fen, wenn sie Angriffe auf die Ge-
schäfte von ihm oder Arkan
Akram Ghulam bemerken.
Schnelle Hinweise könnten der
Polizei helfen, den mysteriösen
Maskenmann endlich zu stellen.

WEISSENFELS/NT/MZ - Eine 81
Jahre alte Seniorin aus Wei-
ßenfels ist einem Telefonbe-
trug zum Opfer gefallen. Wie
die Polizei mitteilte, ergauner-
ten Unbekannte am Donners-
tag einen fünfstelligen Bar-
geldbetrag von der Frau. Zuvor
erhielt die 81-Jährige einen An-
ruf, bei dem ihr mitgeteilt wur-
de, dass angeblich Familienan-
gehörige von ihr einen schwe-
ren Verkehrsunfall verursacht
hätten und in Untersuchungs-
haft müssten. Es sei denn, die
81-Jährige zahle eine Kaution.
Auf diesen Schwindel fiel die
Frau rein. Laut Polizei erhiel-
ten am Donnerstag mehrere
Personen im Burgenlandkreis
sogenannte Schockanrufe. In
diesem Zusammenhang warnt
die Polizei eindringlich davor,
auf solche Anrufe einzugehen,
fremde Personen in die Woh-
nung zu lassen oder ihnen gar
Geld zu überlassen. Das beste
sei, einfach aufzulegen und die
Polizei zu informieren.

KRIMINALITÄT

Polizei warnt vor
Telefonbetrügern

Seniorin um
hohe Summe
geprellt

NAUMBURG/AG - Mit 52 Covid-
Patienten, die in Kliniken im
Burgenlandkreis stationär be-
handelt werdenmüssen (davon
drei intensivmedizinisch), und
der Sieben-Tage-Inzidenz von
1.352,55 ist die Corona-Situa-
tion in der Saale-Unstrut-Els-
ter-Region gegenüber dem
Vortag fast unverändert. Diese
Zahlen veröffentlichte das
Landratsamt am gestrigen
Freitag (Stand 0 Uhr). Dem-
nach gab es 418 neue Infektio-
nen binnen eines Tages. Aktu-
ell sind im Burgenlandkreis
4.563 Menschen mit dem Co-
rona-Virus und seit Beginn der
Pandemie 34.569 infiziert.

CORONA

52 Patienten
in Kliniken
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Bevor er die Scheibe in der Mersebur-
ger Straße einschlägt, blickt der Mas-
kierte in die Kamera und zeigt später
auch einen Stinkefinger. FOTO: PRIVAT

ANZEIGE

ANZEIGE

z 03445/7659-0

FASCHINGSSPASS
Jedes Kind im Faschingskostüm erhält am 

26.02.2022 von 11 bis 18 Uhr
gratis einen FOLIENBALLON* 
* Solange der Vorrat reicht.
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